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des Großherzogthums Poſen. 
Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp, Redakteur: G. Müller. 
Donnerſtag den 30. Juni. 
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* An die Zeitungsleſer. 
Beim Ablauf des 2. Quartals dringen wir in Erinnerung, 
daß hieſige Leſer für dieſe Zeitung 1 Rthlr. 7; ſgr., 
auswärtige abe 1 1484 ® 
als vierteljährliche Praͤnumeration zu zahlen haben, wofür dieſe ta glich erſcheinende Zeitung auf 
allen Königlichen Poſtämtern durch die ganze Monarchie zu haben iſt. 3 
Die Pränumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier beträgt 15 gr. für das Vierteljahr 
mehr, als der oben angeſetzte Preis. — Bei Beſtellungen, welche uach Anfang des laufenden Viertel- 
jahres eingehen, iſt es nicht unfere Schuld, wenn die frühern Nummern nicht nachgeliefert werden 
konnen. Poſen den 30. Juni 1836. ö 5 
e Die Zeitungs expedition von W. Decker & Comp. 


1 u er cr Kaufleuten in Beſchlag genommen worden, auf 
* deren Grund er geſtern vor den Inſtructlonsrichter 
a Frankreich. ; geladen wurde. Er ift angeklagt, ſich faͤlſchlich 
Paris den 19. Juni. Es heißt, daß die Quo- den Namen und die Eigenſchafk Ludwigs XVII., 
tidienne und die France vom 1. Juli d. J. ab Dauphius von Grankreich, beigelegt zu haben, und 
vereinigt werden wurden, dergeſtalt, daß die Quo- demgemaͤß gefaͤnglich eingezogen worden. i 
tidienne ihren bisherigen Namen beibehielte, ſich. Das Journal du Commerce giebt als Grund 
aber den Grundſaͤtzen der France anſchloͤſſe. Ber der (am 15ten erfolgten) Ver 3575 des Herrn 
kauntlich verſicht dieſes letztere Blatt die Rechte Naundorff eine von ihm erlaſſene Vorladung an 
Karls X., da dieſer nicht befugt geweſen ſei, die die Herzogin von Angouleme An, worin er, als ihr 
Krone niederzulegen, waͤhrend die 5 m angeblicher Bruder, eine Theilung der Guͤter von 
ſich bisher, gleich der Gazette de France, für ihr verlangt. 
Heinrich V. erklart hatte. „Dieſe nahe bevors Das Gaſte Linien⸗Regiment in Soiſſons hat Be⸗ 
ſtehende Verſchmelzung“ jagt ein hieſiges Blatt, fehl zum Aufbruch nach Algier erhalten. 
„iſt der Gegenſtand aller Unterhaltungen in den Seit der foͤrmlichen Verſicherung, die Hr. Thiers 
legitimiſtiſchen Zirkeln der Faubourg St. Germain, von der feſten Abſicht der Regierung, Algier zu 
wo dieſerhalb ſchon ſehr lebhafte Discuſſionen zwi⸗ behaupten, in der Deputirtenkammer gegeben hat, 
ſchen den einflußreichſten Perſonen beider Parteien find auf der Polizeipraͤfektur viele Paͤſſe nach dieſer 
ſtattgefunden haben.“ e Colonie genommen worden. Unter den Leuten, die 
Bei dem ehemaligen Uhrmacher Naundorff, der ſich dort niederzulaſſen beabſichtigen, ſind beſonders 
ſich bereits ſeit mehreren Monaten hier aufhaͤlt, iſt viele Ackerbauer, Selden⸗, Moll: und Leinenarbeiter. 
kurzlich eine Korreſpondenz mit mehreren Berliner Der Messager will wiſſen, die Koſten zu den 


\ 


Anfuͤhrer und mehrere ihrer Leute find 


854 


Feſten, welche auf Rechnung der Civilliſte im Laufe 
dieſes Sommers in Fontainebleau gegeben werden 
ſollen, ſeien bereits auf 2 Mill. veranſchlagt worden. 
Der Moniteur enthält folgende Mittheilr igen 
aus Spanien: „Nach Briefen aus Vittoria vom 
11ten iſt der zum Kriegsminiſter ernannte General 
ede he am 10ten von dort nach Madrid 
abgereiſt. Der General Cordova wollte gleich nach 
deſſen Ankunft die Hauprftadt verlaſſen, um nach 
feinen Hauptquartiere zuruͤckzukehren. Eine Bri⸗ 
gade iſt nach Nieder-Aragonien beordert worden; 
es hat noch kein Gefecht ſtattgefunden. Der Gene⸗ 
ral Villareal hat den Oberbefehl über die Karliſtiſche 
Armee während der Abweſenheit Eguia's uͤbernom⸗ 
men, der ins Bad reifen will. Aus Madrid ſchreibt 
man unterm lten, daß der General Lopez. dans 
zum General Capitain von Granada ernannt 
worden ſei.“ aa il ® a 
Auf außerordentlichem Wege ſind heute hier Zei⸗ 
tungen und Briefe aus Madrid bis zum 12ten ein⸗ 
gegangen. Ein in der Hofzeitung enthaltener Be⸗ 
richt des Civil⸗Gouverneurs von Huesca beſtaͤtigt 
die Nachricht von der Zerſtreuung eines Karliſten⸗ 


2 orps, das in Catalonien von den Inſurgenten⸗ 


gun Torres und Monbiola befehligt wurde. Beide 
efangen 
enommen und von den National-Gardiſten des 
hales Serrallo den Behoͤrden ausgeliefert worden. 
Die Annahme des Portefeuilles des Finanz⸗Mini⸗ 
ſteriums von Seiten des Herrn Aguirre⸗Solarte 
war immer noch ungewiß. 
einem Pripatſchreiben aus Bayonne vom 15, 
d. M. lieſt man Folgendes: „An Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatze fehlt es hier ganz; ſtatt deſſen 
erhalten wir ein Schreiben aus Madrid, wonach die 
Regierung über die Geſinnungen der Catalonier 
doch nicht ganz unbeſorgt zu ſeyn ſcheint: fie ſoll 
unter der Hand in Erfahrung gebracht haben, daß 
die Anarchiſten ernſtlich an ein Buͤndniß zwiſchen 
den drei Provinzen, Catalonien, Aragonien und 
Palencia denken, um ſich von der de gierung unab⸗ 
hängig zu erflären. Die Geſellſchaft, fo heißt es, 
die mit dieſem Plane umginge, habe von Barcelona 
aus Emiſſaire nach Saragoffa und Valencia abge⸗ 


ſchickt, die reichlich mit Geld und Proclamationen 


b wären,’ 
er General Eguia hat neuerdings eine Procla⸗ 
mation an die Armee der Königin erlaſſen, worin er 
jedem vollſtaͤndig bewaffneten und berittenen Ser⸗ 
eanten, Korporal oder Gemeinen, der ſich in ſeinem 
auptquartier meldet, um in die Reihen der Kar⸗ 
liſtiſchen Truppen einzutreten, eine Belohnung von 
1000 Realen (250 Fr.), jedem bloß berittenen Mi⸗ 
litair 700 Realen, jedem bloß Bewaffneten 200 
Realen und jedem weder Bewaffneten noch DBeritz 
tenen 100 Realen verſpricht. Wer mit 30 bis 40 
Mann zu ihm übergeht, fol ſofort Seconde⸗Lieu⸗ 
tenant, wer mit 40 bis 69 Mann uͤbergeht, Premier⸗ 


Lieutenant, wer mit 60 bis 85 Mann übergeht, 
Hauptmann, und wer mit 4 Compagnien, jede zu 
3 80 Mann, übergeht, Oberſtlieutenant 
Seit einigen Tagen find Geruͤchte fiber bedenke 
liche Unruhen in at im Umlauf, nach denen 
fammtliche ultrarevolutionaire Junten Cataloniens 
1 Be bear fee N eee (2): 
- ngefreten wären, u ina an i f 
berufen hätten. 5 a 
Die geftern hier 05 bh A Blätter aus Bars 
celong melden von dort ſtattgehabten Unruhen 
noch nichts. Hieſige Blatter weiſen nach, daß die 
in jenen enthaltenen n Siegesbülletins beinahe 
ſchon zum bundertſten Male die Vernichtung der 
cataloaiſchen Jnſurgenten melden. Bekanntlich war 
der Gen. Bernelle (bei der Alglerſchen Fremden⸗ 
Legion) vor einiger Zeit zum Oberbefehlshaber der 
Streitkräfte in Navarra ernannt worden, und diefe 
Ernennung hatte unter den chriſtiniſchen Truppen 
großes Meßdergnugen erregt. Jetzt erfährt man, 
daß der Gen. 1. jedes andere Commando, 
außer dem über die Fremdenlegion, hat abgeben 
muͤſſen. — Ja Galizien fol der carliſliſche Auf⸗ 
fand eine um jo bedeyklichere Wendung genommen 
haben, als nunmehr auch, wie es heißt, Migueli⸗ 
ſten aus dem angrenzenden Portugal ſich den car⸗ 
liſtiſchen Inſurgenten angeſchloſſen haben. 
Großbritannien und Irland. 
London den 19, Jon, Das Haus der Gemeis 
nen iſt feit langerer Zeit eifrig damit beſchͤͤftigt, die 


Amendements der Lords zu der iriſchen 


Corporattonsbin zu erdrterm und zu verwerfen, und 
wenn fie hierbei ſtehen bleiben, fo würde die Col⸗ 
liſion mit den Lords ſehr ernſtlicher Art werden; 
allein Lord John Ruſſell kommt den Letzteren auf 
halbem und mehr als halbem Wege mit neuen Vor⸗ 
ſchlaͤgen entgegen; dies rührt, wie ich vermuthe, 
von einer mit den einflußreichen Conſervativen uns 
ter der Hand getroffenen Uebereinkunft ber und wird, 
wie ich nicht zweifele, zu der Beſchwichtigung aller 
Irrungen zwiſchen den Lords und Gemeinen über 
den kritiſchen Gegenſtand beitragen, — natürlicher 
Weiſe zum großen Verdruß der Radikalen, welche 
nichts jo ſehr als einen foͤrmlichen Bruch wünſchen, 
ver eine allgenſeine Verwirrung im Lande zur Folge 
baben würde. — Die Verhandlungen im Haufe der 
Gemeinen in der vorigen Woche gaben demſelben 
eher das Anſehen einer Verſammlung bei einem 
Hahnengefecht, als einer Verſammlung von gebile 
deten Leuten. Plumpe Perſbulichkeiten und grobe 
Redensarten waren an der Tagesordnung. Dem 
Sprecher Abercrombie fehlt es gänzlich an der Fee 
ſtigkeit des vorigen Sprechers, Mauners Sutton, 
in dem, was die Zuruͤckweiſung der leidenſchaftlichen 
Parteiausbrüche in die gehörigen Schranken betrifft. 
O'Connell geht in den heftigen Ausfällen wider die 
Gegner mit dem Beiſpiel voran, was aber bei ihm 
\ 
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durchaus nicht mehr auffallen kann, und vielleicht 


iſt es recht gut gethan, daß er ſelbſt fein Anſehen 


auf dieſe Weiſe zu Grunde gerichtet, denn es wuͤrde 
viel von ihm zu befürchten ſeyn, wenn fein aͤuße⸗ 
res Verhalten feinen Talenten zu Huͤlfe kame. 

Nachrichten aus Liſſabon vom töten d. zufol⸗ 
ge genoſſen die Miniſter, auch nach der geſchebenen 
Aufldſung der Cortes, fortwährend das Vertrauen 
der Capitaliſten und waren von dieſen in den Stand 
geſetzt, die Soldruͤckſtaͤnde im Militair und Civil 
völlig zu berichtigen. Die angekündigte Berbren⸗ 
nung von Papiergeld hatt am Sten offentlich ſtatt 
gefunden. ie S rſchaft der Königin 
wird bezweifelt. — Der boner Correſpondent 
des Morning- Herald meint, ein höchſt eintragli⸗ 
ches Geſchaft würde die Anlegung einer Engliſchen, 
moͤglichſt großen Bierbrauerei in Portugal darbie⸗ 
ten, indem es dort bis jetzt nur eine einzige, ſehe 
gerinafligige gebe, die Portugiefen große Liebhaber 
don Engl. Bier ſeyen, und, nach dem neuen Zoll: 
tarif, 15 Pence von jeder Bouteille Engl. Ale's 
von den PortugieſiſchenZollbehoͤrden verlangt werden. 

— a 
N Vermiſchte Nachrichten. 

Es iſt bei uns 8 * man aus Berlin) wies 
der eine außerordentliche Stille in Beziehung auf 
die Anlage der Eiſendahnen, ſowohl der Berliners 
Potsdamer, als auch anderer in der Monarchie be⸗ 
reits projeklirten Bahnen, eingetreten. Dagegen 
tritt in bieſem Sommer dem Beobachter außerors 
dentlich bemerkbar eine große Thätigkeit der ftädtis 
ſchen Behörden unferer Reſidenzſtadt in Hinſicht auf 
die Verſchͤnerung und Verbeſſerung der Straßen, 
Brücken, Kanaͤle und dgl. entgegen, und auf den 
offentlichen Platzen und in verſchiedenen Stadtrevie— 
ren ſiebt man eine Menge Menſchen ununterbrochen 
mit dieſen Verbeſſerungen beſchaͤftigt. 

Auch die Buchdrucker und Buchhändler ſollen nun 
unſterblich werden! Bei Baſſe in Quedlinburg wird 
ein Lexikon ſammtlicher Buchdrucker und Buchhäad⸗ 
ler, von Erfindung der Buchdruckerkunſt an, von 
J. C. St. Schmaltz angekündigt, zu welchem der 
Verfaſſer um Einſendung von Beiträgen bittet, 


Die Sängerin am Breslauer Theater, Fräulein 
v. Seeburg, erklaͤrt in einer der daſigen Zeitungen, 
daß ein dortiger Journoliſt, Hr. Loͤbell, ihr die 
Wahl geſtellt, entweder ein Paar Thaler zu zahlen, 
oder in einem Theaterbericht auf das Empfind⸗ 
lichſte heruntergeriſſen zu werden. 

Eat e fk. 

Am Dienftage trat der ruͤhmlichſt bekannte Mime 
Herr Jerrmann bei ſeiner diesmaligen Anweſenheit 
zum erſtenmale auf unſere Bühne in Schenk's „Beli⸗ 
ſar“ auf. Die Erinnerung an ſeine ausgezeichneten 
Leiſtungen war noch lebendig, und ein Außerft zahl⸗ 
reiches Publikum hatte ſich verſammelt, welches den 
trefflichen Kuͤnſtler mit Applaus begruͤßte und waͤh⸗ 
rend der l e bei jeder nur irgend hervortke⸗ 
tenden Stelle mit Beifall uͤberſchuͤttete. Seine Lel⸗ 


r 


ſtung verdiente aber auch alle Anerkennung, denn 
Wahrheit, Kraft, Gefuͤhl und Beſonnenheit ſprachen 


aus allen Zuͤgen auf eine, die Wirkung nie verfeh⸗ 
lende Wetſe. Unterſtuͤtzt wurde Hr. J. recht wacker, 
und es duͤrfte hier n die tüchtige Leiſtung 
des Hrn. Wegner als Juſtinian nicht zu überfehen, 
11 5 — Unſtreitig wird der, hier fo lange nicht ge⸗ 
ſehene „Fauſt“ uns recht vielfache Gelegenheit geben, 
das ſeltene 
bewundern. 


Stadt Theater. 
Donnerſtag den 30. Juni: Doktor Johann 
Fauſt's Leben, Tbaten und Höllenfahrt. 
Dramatiſche Legt 5 Akten von A. Klingemann. 
(Gaſtrollen: Fauſt, Hr. Jerrmannz Käthe, Mad. 
Hübler.) er 
VDBekannt ma 


alent des Hrn. J. zu erkennen 26: zu 
5 . 


ung. 


Mit Bezug auf unfere Be ausimachutg vom 


ı 7ten 2 bringen wir hierdurch zur offentlichen 
Kenntuiß, daß zur Verpachtung der Güter Wit⸗ 
kowo, Gneſener Kreiſes, ein anderweiter Termin 


auf den bten Juli c. Nachmittags um 


4 Uhr 
anberaumt worden iſt. 

Poſen den 28. Juni 1836. 
Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion 

Bekanatmachung. 

Folgende Poſener Pfandbriefe: 
No. 16. Nowiec, Schrimmer Kr., über 100 Rtlr., 
No. 32. Modliſzewko, Gaeſener Kreiſes, über 

too Rthlr., 7 
No. 42. Powodowo, Bomſter Kreiſes, uͤder 100 
Riblr., 
No. 61. Zbyſzewice, Chodzieſener Kreiſes, über 
50 Rthlr., 
No. 67. Babin, Schrodaer Kreiſes, uber 50 Rilr., 
No. 68. Babin, Schrodaer Kreiſes, über 25 Rtlr., 
No. 69, Babin, Schrodaer Kteiſes, über 25 Rilr., 
No. 22. Szrapki, Schrodaer Kr., über 25 Rilr., 
No. 169. Ludomy, Oborniker Kreiſes, über 23 
Rehlr., f 
find durch das rechtößräftige Erkengtuuß des König: 
lichen Ober = Landesgerichts hieſelbſt vom ten Fe⸗ 
bruar c. mortificirt worden. 

Dies wird hiermit, der Vorſchrift des §. 130. 
Tit. 51. Th. J. der Allg. Gerichte⸗Ordnuog gemäß, 
bekannt gemacht. 

Poſen den 21. Juni 1836. rer 

Drovinzial:-tandichaft8-Direftion, 

Da die Kouiguchen Feſtungsziegeteten del Ratay 

und Zabikewo mit Ende dieſes Jahres pachtlos wer⸗ 


den: fo ergebt an Cautionsfäbige und mit gend⸗ 


genden Zeugniffen verſehene Ziegelmeilter die Auf⸗ 
forderung, unter Zugrundelegung der disberigen 
Kontraktsbedingungen ſchriftlich bis ſpäteſtens Ende 
Juli c. ihre Forderungen Behufs Uebernahme dies 
ſer Ziegeleien einzureſchen . 5 
Poſen den 27. Juni 1836. : 
Königliche Fortifikation. 


— \ * 3 Pay 
g 5 * 
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„Bekanntmachung. 
Der zur Königlichen Oberfdrfierei Zielonka ge⸗ 
börige Forſtbelauf Klein, zwiſchen den Städten 
Poſen und Marowana⸗Goslin, uufern der ſchiff⸗ 


baren Warthe belegen, fol mit ſämmilichen darauf 


- befindlichen Holzbeftänden, dem WaldwärtersErablifs 
ſement und den dazu gebdrigen Forſtdienſtlandereien, 
im Wege des Meiſtgebots öffentlich verkauft werden. 
Es iſt hierzu ein Termin auf 
Montag den Sten Auguſt dieſes Jahres 
5 Vormittags 10 Uhr 

—— Fos ſt⸗Jnſpektor in dem gros 
! jr eſſions⸗Saale der König. Regierung hieſelbſt 
anberaumt, wozu Käufer mi n Bemerken ein⸗ 
. aden werden, daß die Licitations⸗Bedingungen in 
der Königl. Regierun ⸗Forſt⸗Megiſtratur taglich, 
mit Ausgahme der Sonns und Feſttage in den 
= e von 8 bis 12 Uhr Aageſchen 
werden können, im Termin von jedem Licitanten 
eine Kaution zum vierten Theil des Schätzungswer⸗ 
thes des zu veraͤußernden Forſitheiles deponirt wer⸗ 
u muß und der Zuſchlag der Königlichen Regie- 

g vorbehalten bleibt. f 
5 Aus gebot gefibicht zuvörderſt in zwei Ab⸗ 

lungen, und zwar: 
K. das Hauptrevier mit 64 Morgen 89 [Rus 
then Flaͤchen⸗Jahalt, dem Waldwärter⸗Etabliſ⸗ 
ſement, den dazu gehdrigen Dienfiländereien 

und der Jagdnutzung in dieſem Revier; 

B. die in der Feldmark und beim Dorfe Kicin ber 
legenen Forſtparzelen, mit einem Flachen ⸗Ja⸗ 
halt von 52 Morgen 80 [M., doch ohne die 
Jagdautzung. 

Demnachſt aber noch auf beide Abtheilungen ver⸗ 
einigt. 1 N x ha 

Das Minimum des Kaufpriifes iſt für 
Abtheilung A. auf 21,147 Rihlr. 10 ſgr. 

= 


1 4 277 3 22 * 

feſtgeſetzt worden. - 
Der Waldwärter Witteabeck zu Forfihaus Kicin 
iſt angewieſen, die genannten Fosſttheile auf Ver⸗ 


9 pf., 
5 . 


richts Hierſelbſt ſteht zum offentlichen Verkauf e 
Quantitat Wolle von eirca 45 Centnern in Fließen, 
und in 17 Züchen verpackt, an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baore Bezahlung ein Termin auf den 
Aten Juli c. Vormittags 10 Uhr in dem hieſigen 
Narbegebäude an, wozu Uaterzeichneter Kaufluſtige 
hiermit einladet. 5 f 
Poſen, am 28. Juni 1836. 
Loſerez, *. C. 


thigt ſeyn würden. 
i Die 


Tune geſunde 


bangen zur Beſichtigung an zuwelſen. 

* Poſen den 11. Juni 1836. j 

en Der Königliwe Ferſt⸗Jnſpekſo 

e Schindler. 

7 Aukttons- Bekanntmachung. 7 
a Im Auftrage des Adnigl, Land⸗ und Stad de. dr 


Die C. F. Gumprechtſche Handlung werden 
wir nicht fortführen, fondern fie nach Johanni dem 
Herrn Ander ſch, welcher die Handlung jetzt vers 
ſieht, übergeben. Wir fordern daher alle Schuld⸗ 
ner der Handlung auf, ohafeblbar dieſe Johanni zu 
Händen des Herrn Friedrich Bielefeld, oder 
in der Handlung ſelbſt, an Herrn Anderſch, ihre 
Schuld zu berichtigen, weil wir ſonſt deren Einzier 
hung einem Rechts verſtandigen zu übertragen gend» 


rern 


Ich bin geſonnen, mein Vorwerk CH 
7 bei Tarnowo, an erliner Chauſſee, 13 

Meile von Poſen, mit 100 Scheffeln Ausſaat, 
7 bei ſehr gutem Boden und mit neuen Gebaͤu⸗ 2 
7 


den, aus freier Hand im Laufe der Verſur bil⸗ 


2 lig zu verkaufen. $ 
2 Poſen den 27. Juni 1836. x 
2 * Brach vogel, > 
2 Juſtiz⸗Kommiſſarius. 8 

2 2 2 2 


a e e r, 
beſte Sorte, in großen Tonnen, verkaufe ich zu 33 
Rthlr., wenn aber mindeftend 5 Tonnen zuſammen⸗ 
gekauft werden, zu 5% Rihle. pr. Tonnne. 
5 t Bielefeld. 
In meinem Grugoſtücke, Graben Bro. 8., iu 
den Seitengebäuden, find kleine Wohnungen von 

Michaeli d. J. ab zu vermiethen. Bielefeld. 

Ju meinem Yanfe am Markte No. 45. It die ganze 
Belle⸗Etoge, fo wie eine Wohnung im zweiten Stock, 
von Michaeli d. J. ob zu vermierben. Bielefeld. 

In meinem sub Nro. 30 auf dem Groben neu 
erbauten Haufe, iſt noch die beim Eingange in dafe 
ſelbe, rechter Hand belegene Wobnung, beſtehend 
aus 3 Stuben, Küche, Keller, Holzgelaß und Ers 
laubniß zum Beſuch des Gartens, ſo wie mehrere 
kleine Logis in der Zten Etage und eine im Hinter⸗ 
hauſe befindliche größere Wohnung, nebſt einer eine 
zen Stube, mit oder ohne Meubles von Michacs 
ich dieſes Jahres zu vermiethen. 9 
oſen den 28. Juni 1836. 

Wittwe Treppmacher. 
Mopnung ım zweiten Stock, beſte⸗ 
d aus zwei beizbaren Stuben und einer Küche, 

der Ausficht am Markt, iſt 1 mit oder 
obne Meubles zu vermierben Markt No. 52. 

In temes Puch mit der Ueberſchrift "Qulte 
tungs⸗Buch der Berliner Sparkaſſe Nro. 17548”, 
iſt geſtern Abends im Theater verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder beliebe ſolches im Kötel de 
Berlin bei Hern Roggen abzuliefern und eine an⸗ 
gemeffene Belohnung zu empfangen. 

Poſen den 29. Juni 1836, 


